
Ausgezeichnet…

H.-J. Quadbeck-Seeger wird
Ehrenmitglied der GDCh

Hans-J�rgen Quadbeck-Seeger wird
aufgrund seiner Verdienste um die
Chemie und das Ansehen der Chemie in
der �ffentlichkeit zum Ehrenmitglied

der Gesellschaft
Deutscher Chemi-
ker (GDCh) er-
nannt. Sein Enga-
gement schließt
auch die Ver%f-
fentlichung popu-
l(rwissenschaftli-
cher B�cher im
Jahrestakt ein: Un-
ter anderem gab er
2000 „Die Baby-
windel und andere
Chemiegeschich-
ten“ heraus, 2004

zum Jahr der Chemie „Chemie rund um
die Uhr“ und Ende 2006 „Die Welt der
Elemente – Die Elemente der Welt“
(alle Wiley-VCH).
Quadbeck-Seeger studierte an der

Ludwig-Maximilians-Universit(t M�n-
chen und promovierte dort bei C. R�-
chardt. 1967 trat er in das Farbenlabo-
ratorium der BASF ein. Er machte
Karriere als Assistent des Forschungs-
leiters und des Vorstandsvorsitzenden,
als Leiter des Zentralbereichs Hauptla-
boratorium sowie als Vorstandsvorsit-
zender der Knoll AG und damit Leiter
des Unternehmensbereichs Pharma der
BASF. 1985 ernannte ihn die Universit(t
Heidelberg zum Honorarprofessor.
1989 wurde er Mitglied des Vorstands
der BASF und verantwortlich f�r die
Forschung des Unternehmens, inbeson-
dere auf dem Gebiet des „innovations-
integrierten Umweltschutzes“. In den

Jahren 1994 und 1995 war er Pr(sident
der GDCh, und von 1991 bis 1997 ge-
h%rte er dem Kuratorium der Ange-
wandten Chemie an. 1990 erschien ein
Sonderheft der Angewandten Chemie
zum 125. Jubil(um der BASF unter an-
derem mit auch heute noch lesenswer-
ten Aufs(tzen von H.-J. Quadbeck-
Seeger („Chemie f�r die Zu-
kunft…“),[1a] G. M. Whitesides („Wohin
geht die Chemie in den n(chsten zwan-
zig Jahren?“)[1b] und D. Seebach („Or-
ganische Synthese – wohin?“).[1c]

Pracejus-Preis f�r H. Kagan

Henri B. Kagan (UniversitJ Paris-Sud)
erh(lt den Horst-Pracejus-Preis der
GDCh f�r seine herausragenden Leis-
tungen auf dem Gebiet der asymmetri-
schen Synthese. Dazu geh%ren die erste
asymmetrische Synthese mit zirkular
polarisiertem Licht, die Synthese von
DIOP, einem chiralen zweiz(hnigen
Phosphanliganden, der f�r die Ent-
wicklung der asymmetrischen Katalyse
von herausragen-
der Bedeutung war,
und eines chiralen
„homogenen“ Tr(-
gerkatalysators.
Sein Aufsatz �ber
nichtlineare Effek-
te in der asymme-
trischen Syntese
gilt als wegwei-
send.[2a] K�rzlich
berichtete er in
Chemistry—A Eu-
ropean Journal
�ber die asymmetrische Verst(rkung
durch kinetische Racematspaltung bei
der Aminacetylierung mithilfe eines
racemischen Reagens.[2b]

Kagan studierte Chemie in Paris und
promovierte 1960 unter der Anleitung
von J. Jacques am CollNge de France.
Anschließend arbeitete er dort in der
Gruppe von A. Horeau. Nach einem
Aufenthalt in der Gruppe von T. Mabry
an der University of Texas in Austin
wurde er 1967 Assistenzprofessor an der
UniversitJ Paris-Sud in Orsay, bevor er
1973 zum Professor ernannt wurde. Von
1993 bis 1999 war er Professor am In-
stitut Universitaire de France. Kagan ist
seit 1978 korrespondierendes und seit
1991 Vollmitglied der franz%sischen
Akademie der Wissenschaften. Er er-

hielt zahlreiche Preise, darunter die
August-Wilhelm-von-Hofmann-Denk-
m�nze der GDCh. Kagan ist Mitglied
des akademischen Beirats von Advan-
ced Synthesis & Catalysis.

L. Gooßen erh$lt Duisberg-Preis

Lukas J. Gooßen (Universit(t Kaisers-
lautern) erh(lt den Carl-Duisberg-Ge-
d(chtnispreis der
GDCh f�r die Ent-
wicklung neuer ka-
talytischer Reak-
tionen f�r die or-
ganische Synthese;
insbesondere inter-
essiert er sich f�r
Carbons(uren als
Substrate in kata-
lytischen Umwand-
lungen, f�r kataly-
tische Additionen
und f�r die Mechanismen palladiumka-
talysierter Reaktionen. Er berichtete
k�rzlich in der Angewandten Chemie
�ber die rutheniumkatalysierte Anti-
Markownikow-Addition von Amiden
an Alkine zur regio- und stereoselekti-
ven Synthese von Enamiden.[3]

Gooßen studierte an den Universi-
t(ten von Bielefeld und Michigan (Ann
Arbor, USA); er promovierte 1997
unter der Anleitung von W. A. Herr-
mann an der Technischen Universit(t
M�nchen �ber funktionalisierte Imid-
azolin-2-yliden-Metallkomplexe in der
Katalyse. Anschließend arbeitete er ein
Jahr als Postdoktorand bei K. B. Sharp-
less am Scripps Research Institute in La
Jolla. 1999/2000 leitete er ein Labor bei
Bayer. Er habilitierte 2004 am Max-
Planck-Institut f�r Kohlenforschung in
M�lheim bei M. Reetz �ber �bergangs-
metallkatalysierte Reaktionen f�r die
organische Synthese, wechselte im Sep-
tember 2004 als Heisenberg-Stipendiat
an die RWTH Aachen und wurde 2005
an die Universit(t Kaiserslautern beru-
fen.

ADUC-Preise f�r
Nachwuchswissenschaftler

Die Preise der Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Universit(tsprofessoren f�r
Chemie (ADUC) werden verliehen an:
* Lutz Ackermann (Ludwig-Maximili-
ans-Universit(t M�nchen) f�r seine
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Beitr(ge zur homogenen Katalyse,
insbesondere durch die Synthese
neuer Liganden f�r �bergangsme-
tallkatalysierte Kreuzkupplungen
und die palladiumkatalysierte Ami-
nierung von Chloriden;[4]

* Anke Kr�ger (Christian-Albrechts-
Universit(t zu Kiel) in Anerkennung
ihrer Beitr(ge zum Aufbau funktio-
nalisierter nanoskaliger Diamantma-
terialien;[5]

* Sebastian Schl�cker (Julius-Maximi-
lians-Universit(t W�rzburg) f�r seine
Arbeiten zur Entwicklung der
Immun-Raman-Mikrospektrosko-
pie.[6]
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